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1804 .

Die Wiedereröffnung des englischen Parlaments
erfolgt unter Umständen , welche paradoxe ge¬
nannt werden können. Denn in der politischen
Tradition des Vereinigten Königreiches ist augenblick¬
lich das unterste zu oberst gekehrt worden . Hier ein
Mann , der die Würde des Premiers trägt , aber nicht als
der leitende Geist des Landes betrachtet werden kann —
dort eine bedeutsame Individualität , die aus die öffent¬
lichen Ereignisse des Jnselreiches den maßgebendsten Ein¬
fluß ausübt , aber im Kabinett weder über einen Sitz noch
über eine Stimme verfügt . Salisbury , der eben als Pu¬
blizist seine Auferstehung feiert , vermochte dem Neffen
wohl das Schwert zu hinterlassen, doch nicht auch den
mächtigen Arm , der es zu schwingen vermag ; Balfour ist
nicht imstande, die liberal -unionistische Organisation , die
sein Oheim im Vereine mit dem Herzoge von Devonshire
geschaffen hat , als es galt , den Staat nach dem Zusam¬
menbruche der Gladstoneschen Politik zu retten , auf der
Höhe zu erhalten . Diese Partei befindet sich in einem
solchen Zustande der Verwirrung , daß Chamberlain es
unternehmen darf , sie zusammenzuberufen . Nichts kenn¬
zeichnet ihren Verfall so deutlich wie diese Tatsache.
Gehört es doch zu den Gepflogenheiten des öffentlichen
Lebens in England , daß die Fraktionsführer vor der Er¬
öffnung des Parlaments ihr Gefolge um sich scharen . Dies
Recht käme dem Herzog von Devonshire, es käme Balfour
zu . Doch Chamberlain übt es aus . Mit welcher Befug¬
nis ? Mit jener rücksichtslosen Energie , die ihm eigen, hat
er in Birmingham sein Bureau eröffnet : man kommt da¬
hin , um das Losungswort zu empfangen . Und woher
stammen die Mittel für seine großzügige Agitation ? Die
Korrespondenz zwischen dem Herzoge von Devonshire und
Chamberlain , welche vor Kurzem veröffentlicht worden,beantwortet diese Frage . Der Herzog, welcher der Prä¬
sident der unionistischen Partei ist , wirft dem gewesenen
Kolonienminister vor , daß dieser die ihm anvertrauten
Gelder der Organisation den Zwecken der Tarifliga zuge¬
führt habe. Hierdurch wurde der im Frühling des vorigen
Jahres gefaßte Parteibeschluß, sich in dem Kampfe um die
fiskalische Reform neutral zu Verhalten, vereitelt . Beson¬ders seltsam ist die Lage, in die der Herzog von Devon¬
shire durch das eigenmächtige Vorgehen Chamberlains ge¬raten ist ; denn er hat eine Bewegung , die er verabscheut ,materiell unterstützt. Diese eigenartige Situation bildet
denn auch den Grund dafür , daß der Herzog erklärt , die
Fortdauer der bisherigen Parteiorganisation sei schlecht¬
hin unmöglich. Chamberlain erwidert darauf , Devon¬
shire wolle die gegen die irische Home - Uule -Bewegung
errichtete Mauer niederreißen . Allein Chamberlain selbst
ist es , der mit starker Faust die Spitzhaue schwingt . Die
unionistische Partei hat drei Lustren hindurch England
auf ihren Schultern getragen . Sie war so stark, daß sie
auch unter dem Kriege gegen die südafrikanischen Repu¬bliken nicht zusammenbrach. Aber unter der Bürde des
wirtschaftlichen Imperialismus , die Chamberlain ihr nun
noch aufladen will, finkt sie in die Knie . Ihr Sturz zeigtwieder einmal , wie Recht man hatte , von diesem unruhigen
Geiste zu behaupten, daß er jede Partei , der er angehöre,
zu Grunde richte . Er war ursprünglich von einem Radi¬
kalismus ausgegangen , der ein geradezu republikanisches
Gepräge an sich trug ; behende verwandelte er sich in einen
Bannerträger Gladstones ; und skrupellos fiel er , mit Par -
nell vereint, dem großen Greise in den Rücken . Nun
scheint sein Zauber zu verblassen. Die Guildhallrede sollte
seine erste Kampagne für die fiskalische Reform wie eine
Apotheose abschließen ; aber sie ist ihm eine Mahnung ge¬worden, daß die Götter ihre Hand von ihm abzögen. Ge¬
wiß — der Mißerfolg wird eine Energie wie die Chamber¬lains nicht einschüchtern . Allein die Wahlurne entscheidet
gegen ihn . Die Wahlen von Norwich, von Gateshead
brachten ihm besonders empfindliche Niederlagen . Zwölf
Ersatzwahlen find im Zeichen des Kampfes gegen den Frei¬
handel vorgenommen worden . In den zwölf Bezirken,die früher von zehn Konservativen und zwei Liberalen
vertreten waren , sind nun fünf Konservative und siebenLiberale gewählt worden . Es sei nicht verkannt , daß Er - !
satzwahlen oft täuschen , daß sie die Stimmung des Volkes
gelegentlich nicht in derselben Weise wiederspiegeln wie die
allgemeinen Wahlen . Allein vorläufig scheinen so miß - jiranische Erwägungen übel angebracht zu sein . Denn in
jenen anderen Fällen , in welchen der Schluß vom Einzel¬
nen auf das Ganze trügt , pflegt eine Regierung vorhanden !
zu sein , die nach einer bestimmten Richtung hinweist. Der » !
gleichen würde man gegenwärtig vergebens in England
suchen. Vor kurzem erst hat Balfour in Manchester eine !

Rede gehalten, eine Rede voll von geistreichen Verschwei¬
gungen . voll von scharfsinnigen Subtilitäten . Und in
seinen schimmernden , glitzernden , schillernden Ausführun¬
gen hat er es halb zugestanden, halb in Abrede gestellt,
daß er — halb und halb , aber doch nicht ganz — ein An¬
hänger Chamberlains sei . Man ist in England hinsichtlich
politischer Personalfragen gemeiniglich so konservativ, daß
eine Veränderung in der Parteiführerschaft viel seltener
einzutreten pflegt, als ein Wechsel der Regierung . Nun
scheint Leides unvermeidlich geworden, denn der gegen¬
wärtige Premier hat die politischen Probleme so behandelt ,als Wenn sie metaphysische wären . Hiedurch ist er für das
Volk unverständlich geworden; es ist jetzt ohne Leitung .
Würden die Wighs heute über einen Staatsmann ver¬
fügen, der Lord Rosebery an Scharfsinn gleichkäme , ihnaber an Tatkraft überträfe , so könnte sie die Woge der Ge¬
schichte wieder emportragen ; zunächst aber herrscht Ver¬
wirrung . So ist es denn möglich , daß erst eine neue Par¬
teibildung den Parlamentarismus des Vereinigten König¬
reiches erneut und belebt.

(Telegramm . )
* London, 2 . Febr . Der Premierminister , Lord Bal¬

four , ist von einem Unwohlsein befallen und konnte
deshalb an dem gestern von ihm aus Anlaß der Eröffnung
des Parlaments veranstalteten offiziellen Diner nicht teil¬
nehmen.

Staatsbahnen .
^ Berlin , 1 . Februar .

Wenn der französische Finanzminister Rouvier zur Be¬
kämpfung der Verstaatlichung einiger der großen fran¬
zösischen Privatbahnen sich auch auf die vermeintlichen
ungünstigen Ersah rungen^berusen zu können glaubte , die
Preußen in bezug auf seine Finanzen infolge des Erwerbs
seiner Privatbahnen gemacht hätte , so scheint er offenbar
in dem Studium der Geschichte der preußischen Finanzen
nur bis zum Jahre 1878/79 gediehen zu sein . Damals
hat allerdings die Budgetkommission des preußischen
Abgeordnetenhauses mit großer Mehrheit gegen die Stim¬
men der konservativen und freikonservativen Mitglieder
dem Hause vorgeschlagen , die Staatsregierung aufzufor¬dern , wegen der davon zu erwartenden , sehr ungünstigen
Rückwirkung auf die Staatsfinanzen von dem Ankäufeder Privatbahnen Abstand zu nehmen. Aber schon das
Plenum verwarf nach der sachkundigen Darlegung des
neuen Eisenbahnministers Maybach diesen Vorschlag.
Und mit vollem Recht, wie die geradezu glänzenden Er¬
gebnisse der Staatsbahnverwaltung zeigen.

In den 20 Jahren von 1882/83 bis 1902 haben die
preußischen Staatsbahnen Ueberschüsse im Gesamtbetragsvon nahezu 7V -> Milliarden Mark , also nahezu soviel
Ueberschuß geliefert, wie die Eisenbahnkapitalschuld 1902
mit rund 8 Milliarden betrug . Nach Abzug des Bedarfs
zur Verzinsung des jeweiligen Betrages dieser Schuldblieb zu anderweiter Verwendung noch ein Reinüberschußvon mehr als vier Milliarden Mark . Es konnten aus
diesen Reinüberschüssen außer der Zuführung von 215
Millionen Mark zu dem Dispositionsfonds der Eisen¬bahnen über eine Milliarde Mark von Schulden getilgtund 2,8 Milliarden zur Deckung anderweiter etatsmäßigerAusgaben verwandt werden.

Nach dem Staatshaushaltsetat für 1904 sollen fernerdie Staatsbahnen nicht weniger als 35 Prozent des Ge¬
samtbedarfs an Zuschüssen und mehr als 40 Prozent des
Bedarfs an Zuschüssen für hie eigentlichen Staatsverwal¬
tungsausgaben liefern, und zwar neben den Mitteln zurVerzinsung und regelmäßigen Tilgung der Eisenbahn¬
schuld. Schon von 1886/87 ab haben die Staatsbahnen
angefangen, über die Verzinsung und Tilgung der Eisen¬
bahnschulden hinaus Mittel für allgemeine Staatszwecke
zu liefern, anfänglich in geringem, dann in immer
steigendem Betxage. 1887/88 waren erst 3 Milliarden
für allgemeine Staatszwecke übrig , 1904 sollen dazu da¬
gegen 187 Millionen verwandt werden. Ohneseinen
Besitz an Eisenbahnen hätte der preußi¬
sche Staat Kulturaufgaben im jetzigen
Umfange nur lösen können , wenn er die
Einkommen st euer mehr als verdoppelt
hätte .

Die Parteien bei den Kommunalwahlen.
— Stuttgart , 1 . Februar.

Die hiesige Sozialdemokratie hatte in den letzten Tagen
wieder Auseinandersetzungen, die einer der beteiligten
selbst mit der Bemerkung bezeichnete, in 18 jähriger Par¬
teizugehörigkeit habe er so widerwärtige Zänkereien nicht
angewohnt , die bürgerliche Presse spreche nicht mit Un¬
recht von einem „ Klein-Dresden"

, und wenn das in der
Partei so fortgehe, so werden sich die älteren Genossen'
immer mehr vom Parteileben zurückziehen, wie dies zur¬
zeit schon jetzt geschehe . Den Anlaß zu diesem häuslichen
Krieg gaben die letzten Stuttgarter Gemeinderatswahlen ,und hierüber bieten die Auseinandersetzungen einige Ge¬
sichtspunkte von allgemeinem politischen Interesse . Seit
Jahren gehen bei den Kommunalwahlen der Residenz
Volkspartei und Sozialdemokratie zusammen durch Auf¬
stellung eines gemeinsamen Wahlzettels. Dabei fordert
die Sozialdemokratie entsprechend ihrer steigenden Stim¬
menzahl einen immer größeren Anteil an der Kandidaten¬
zahl , die Zahl der sozialdemokratischen Kandidaten aber ,die nicht bloß aufgestellt, sondern auch gewählt werden ,
hält mit diesen Ansprüchen nicht Schritt und blieb speziellbei der letzten Gemeinderatswahl hinter allen Erwartun¬
gen zurück . Die Ursache ist, daß ein beträchtlicher Teil
der volksparteilichen Wählerschaft zwar gern ihre eigenen
Kandidaten von der Sozialdemokratie wählen läßt , ihrer¬
seits aber die sozialdemokratischen Kandidaten unbeirrbar
von dem gemeinsamen Zettel streicht. Diese nicht zum
erstenmal gemachte Erfahrung bewog nun vor der letzten
Gemeinderatswahl einige sozialdemokratische Führer , ein
Zusammengehen mit der Deutschen Partei und den übri¬
gen rechtsstehenden Gruppen auf dem Weg des „freiwilli¬
gen Proporzes " ins Auge zu fassen. Als diese Annähe¬
rungsversuche nach rechts an die Oeffentlichkeit kamen,
versuchte ein anderer Teil der führenden Genossen die
Sache so zu drehen, als ob die Deutsche Partei ihrerseits
sich um die sozialdemokratische Wahlhilfe beworben hätte .
Jetzt ist durch die Aussprache innerhalb der Sozialdemo¬kratie selbst außer Zweifel gestellt , daß die Anregung zueinem Zusammengehen von sozialdemokratischer Seite
ausgegangen ist . Dabei ist noch eines interessant . Die
neue Gemeindeordnung schlägt für die Städte , die künftig
Magistratsverfassung erhalten sollen , die Wahl der Stadt¬
verordneten im Weg der Proportionalwahlen vor . Dieser
Vorschlag der Regierung ist bisher von sozialdemokra¬
tischer Seite angefochten worden in dem Gedanken, daß
speziell in Stuttgart über kurz oder lang die städtische Ver¬
tretung von der Sozialdemokratie zu beherrschen seinwerde ; obwohl nun die Sozialdemokratie den „Proporz "
unter ihre Programmforderungen zähle , könne sie doch
nicht damit einverstanden sein, daß man die Proportional¬
wahl da einführe, wo er ihrer Alleinherrschaft entgegen -«
wirke, sie aber da verweigere , wo er ihr einen bis jetzt ver¬
sagten Einfluß verschaffen könnte . Jetzt sprach ein Ge¬
nosse öffentlich aus , keiner der Anwesenden werde es er¬leben , daß die Sozialdemokratie sämtliche Rathaussitze
vergeben könne , und der Abg . Hildenbrand nahm (mitdem Inkrafttreten der neuen Gemeindeordnung , der er
somit ein günstiges Horoskop stellt) die baldige Einfüh¬
rung des gesetzlichen Proporzes in Aussicht , ohne
daß er gegen diese Eventualität irgend einen Widerspruch
erhoben hätte . — Endlich ist noch eine Bemerkung , die
bei jenen Auseinandersetzungenfiel, bezeichnend . Bei der
letzten Gemeinderatswahl haben sämtliche Parteien und
Gruppen , um die Wahlagitation zu vereinfachen und zu
verbilligen , ein Abkommen auf gemeinsame Versendung
der Wahlzettel getroffen. Wenn sonst die rechtsstehenden
Parteien einer ähnlichen Uebereinkunftz . B . bezüglich der
Form oder Größe der Wahlzettel sich versagten, so wurde
ihnen von der Sozialdemokratie der Vorwurf gemacht,daß sie eine unzulässige Beeinflussung der Wähler im
Schilde führen . Jetzt finden die sozialdemokratischen
Führer , daß die gemeinsame Versendung der Wahlzettel
ihrer Partei „den Wind aus den Segeln genommen"

, denanderen Parteien die Agitation erleichtert habe. Und
diese Bemängelung wird direkt damit begründet , daß an-dere Parteien , speziell die Volkspartei, nicht soviel Geldhaben für die Wahlagitation wie die Sozialdemokratie .Also : Die Partei , die den Kapitalismus bekämpfen will ,verläßt sich im Wahlkrieg vor allem auf das Geld und siefühlt sich geschädigt , wenn ihr Geld gegenüber wenig reichdotierten Parteien nicht gehörig zur Wirkung kommenkann !



Die Kongregationsfrage in Frankreich .
D Paris , 1 . Februar .

Der von Ferdinand Brisson bearbeitete und der
Unterrichtskommission zugegangene Gesetzentwurf , be¬
treffend die Aufhebung des Kongregations -Unterrichtsin Frankreich hat in seinen ersten drei Artikeln, die von
der Kommission angenommen worden sind , folgende Fas¬
sung erhalten . Art . 1 , 8 1 . Lom Tage des Inkraft¬tretens des vorliegenden Gesetzes soll keiner Kongregationoder religiösen Gemeinschaft die Erlaubnis zur Ertei¬
lung irgend einer Art von Unterricht gewährt werden dür¬
fen . 8 2 . Die bis dahin autorisierten , lediglich Unter¬
richtszwecke verfolgenden Kongregationen sollen in einem
Zeitraum von fünf Jahren nach Inkrafttreten des Ge¬
setzes aufgehoben werden. Das gleiche gilt von denjeni¬
gen Gesellschaften , die , obwohl für mehrere Betätigungs¬
gebiete autorisiert , seit dem 1 . Januar 1903 sich tatsäch - '
lich ausschließlich dem Unterrichtswesen gewidmet haben. ^
8 3 . Die schwebenden Autorisationsgesuche von Gesell - !
schäften behufs Erteilung der Unterrichtserlaubnis werden
auf Grund des vorliegenden Gesetzes verworfen. 8 4 .Die Kongregationen , denen für Ünterrichtszwecke und
andere Arbeitsgebiete die Autorisation erteilt worden istoder die um Erteilung der Autorisation nachgesucht ha¬ben, treten in den Genuß dieser Autorisation nur , inso¬weit die in ihren Statuten enthaltenen Bestimmungenandere als Unterrichtszwecke betreffen.

Artikel 2 bestimmt, daß vom Tage des Inkrafttretensdes Gesetzes die gegenwärtig zur Unterrichtserteilung zu¬
gelassenen Kongregationen neue Mitglieder nicht mehr
aufnehmen dürfen . Zugleich werden diese Kongregationen
verpflichtet, in dem der Veröffentlichung folgenden Monat
zu Händen des Departementspräfekten gemäß den Be¬
stimmungen des Artikels 15 im Gesetz vom 1 . Juli 1901
eine ordnungsmäßig beglaubigte Mitgliederliste in dop¬
pelter Ausfertigung einzureichen. Diese Listen werden
demnach das ne varietur des jeder Kongregation ange-
hörigen Personals angeben und nur majorenne Personenund solche Kongreganisten als Mitglieder führen dürfen,die vor Geltung des vorliegenden Gesetzes der Ordens¬
gesellschaft beigetreten sind . Jede falsche oder ungenaue
Angabe wird nach 8 2 des Artikels 8 im Gesetze vom 1 .
Juli 1901 bestraft.

Nach Artikel 3 ist jedes mit einer aufgehobenen Kon- ?
gregation in Verbindung stehende Institut mit bezug auf ^8 2 und 3 des ersten Artikels zu schließen, ebenso jede !
Schule oder Schulklasse, die im Widerspruch zu den Be - !
stimmungen des 8 4 in Artikel 1 unterhalten wird . !
Auszunehmen davon ist allein der Unterricht von Hospital- i
Andern , für die aus gesundheitlichen oder sonstigen Grün - !
den der Besuch öffentlicher Schulen nicht angängig wäre , j
und der Unterricht in solchen Lehranstalten , die lediglich
Kinder aufnehmen , die das schulpflichtige Alter bereits
überschritten haben . Die Verordnung über die Schlie¬
ßung soll im Journal Officiel, sowie in dem amtlichen
Verwaltungsorgan des betreffenden Departements veröf¬
fentlicht und dem Vorsteher der Kongregation , bezw . dem
Leiter der betreffenden Lehranstalt mindestens 8 Tage
vor dem Schließungstermin bekannt gegeben werden.

Der Beginn der Beratungen in der Deputiertenkammer
über den hier skizzierten Gesetzentwurf ist in der laufen¬
den Woche zu erwarten .

Grotzherzogtum Baden.
Karlsruhe , 2 . Februar .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grotzherzogin sind heute vormittag halb 10 Uhr aus
Berlin wieder hierher zurückgekehrt .

Von 12 Uhr ab hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimerats vr . Freiherrn
von Babo . Um halb 3 Uhr empfingen die Großherzog¬
lichen Herrschaften den Besuch Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Karl und Höchstseiner Gemahlin
Gräfin Rhena . Danach besuchte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Staatsminister vr . von Brauer in
Lessen Wohnung .

*» Am 1 . Februar entgleisten bei der Ausfahrt des Per¬
sonenzugs 1334 in Maxau um 7 Uhr 25 . Min . abends der
Gepäckwagenund ein Personenwagen aus noch mcht festgestellter
Ursache . Verletzt wurde niemand . Der Zug erhielt eme Ver¬
spätung von 25 Minuten .

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Richard Wagners „ F l i e -
gender Holländer " ging am Sonntag wieder einmal
nach längerer Pause mit neu besetzten Hauptrollen vor vollem
Hause in Szene , um mit seinen musikalischen Herrlichkeiten
wieder den tiefsten Eindruck zu hinterlassen . Herr Büttner
sang den „Holländer " und bot damit eine höchst interessante,
künstlerische Leistung voll Kraft und Empfindung . Mochte
der gesangliche Teil zum uiibestritten vollen Sieg auch des
stimmlichen Schmelzes entbehren , so durfte man mit der fei¬
nen , vornehmen Gewandung des rein Musikalischen schon
reichlich entschädigt sein. Fräulein Faßbender , welche zum
erstenmal die Partie der „Senta " verkörperte, hat sich offen¬
bar bemüht , mit vielem Fleiß und dem Aufgebot ihres besten
Könnens für die sehr anspruchsvolle Aufgabe einzutreten .
Wenn ihr dies für den gesanglichen Teil nicht absolut geglückt,
ist, so liegt die Schuld an den Mängeln gesangstechnischer Voll¬
endung , mit welchen die Künstlerin immer noch zu rechnen hat ,und als „Senta " mehr als mit jeder anderen Wagnerrolle ihres
Fachs . Ihre Darstellung war überzeugend und ergreifend.Aus dem Beifall , womit man ihre Leistung auszeichnete, mögedie Künstlerin neue Anregung schöpfen , mit frischem Eifer ander Ausgestaltung der Rolle weiterzuarbeiten . Herr Paulikam den Anforderungen der Erik-Partie ziemlich nahe , ohne
jedoch aus dem Vollen zu schöpfen . Herr Bussard leistete
sehr gutes als „Steuermann " , dessen Liedchen er mit natürlich
schlichter Empfindung sang . Auch Herr Keller war ausge¬
zeichnet bei Stimme als „Daland " , ebenso Fräulein Fried -

lein in der kleineren Rolle der „ Mary "
. Herr Gorter ,welcher die Leitung der Aufführung mit gewandter Umsicht

durchführte, müßte aber doch lernen , mit seinem Temperament
sparsamer umzugehen, Schwankungen und Unsicherheiten, wie
sie dem Eingangschor des dritten Aktes passiert, dürften dann
unterbleiben .

* ( Eisenbahnverbindung mit der bavcrischen Pfalz . ) Aus
dem Bureau der Handelskammer für Karlsruhe - Baden wird
uns geschrieben : Die H a n d e l s k a m m e r ist bei der General¬
direktion der Badischen Staatseisenbahnen verschiedentlich we¬
gen einer besseren Gestaltung der Eisenbahnverbindungen mit
der bayerischen Pfalz vorstellig geworden. Diese Bemühungen
haben jetzt insofern einen Erfolg gehabt, als cs der Großh .
Generaldirektion nach wiederholten Verhandlungen mit der
Pfalzbahn gelungen ist , für den kommenden Sommerdienst eine
Verbesserung der Zugsverbindung Karlsruhe —Germersheim—
Landau durch Zusammenschluß der Züge 737 und 1069/272
herbeizuführen . Diese neue Verbindung ermöglicht eine umeine Stunde spätere Abfahrt in Karlsruhe und gestaltet sich
wie folgt : für Zug 737 Karlsruhe ab 8 Uhr 04 Min . vorm . ,Graben an 8 Uhr 26 Min . ; für Zug 1069/272 Graben ab
8 Uhr 29 Min . , Germershcim an 8 Uhr 56 Min -, Landau
an 9 Uhr 39 Min . Außerdem hat die Pfalzbahn in sichere
Aussicht gestellt , daß ihr Schnellzug 33 im kommenden Som¬
merdienst in der schon für den laufenden Fahrplan in Aussicht
genommenen späteren Kurslage verkehrt und erst 8 Uhr 57
Min . nachm , in Mannheim eintrifft , so daß das Stillager aufden Eilzug 146 und damit die Fahrdauer Saarbrücken—Mann¬
heim—Karlsruhe um nahezu .eine Stunde gekürzt wird .

L (Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Am gestrigen Vor¬
tragsabend des Kaufmännischen Vereins rezitierte FrauClara V i e b i g - Berlin aus eigenen Dichtungen. Ter
Dichterin der „ Kinder der Eifel "

, des „ Weiber" - und des
„ Männerdorfes " brachte das Publikum ein ganz außerordent¬
liches Interesse entgegen ; der große Eintrachtssaal , der immer
zu den Vorträgen des Kaufmännischen Vereins stark besetzt ist,war diesmal überfüllt und viele hörten stehend zu . Die in¬
teressante Schriftstellerin las zwei Novellen vor : die neue
Geschichte aus der Eifel , „ Brennende Lieb c "

, eine düstere
Dorfgeschichte , in der die Mutter eines Brandstifters , um den
Verdacht von ihrem Sohne abzulenken, selbst zur Brandstifterinwird , und die wehmütige Großstadtskizze aus dem Leben armer
Näherinnen „ F r ü h l i n g s s ch a u e r "

, ein Stückchen Berlin ,wie es weint . Die Dichters gibt uns eine gesunde Mischungvon Realismus und Poesie . In ihren Vortrag legt sie viel
Kraft und viel Ausdruck , wohl zu viel Ausdruck ; ein so pro-
nonziert bühnenmäßiges Sprechen hätten diese einfachen , wahr
schildernden Betrachtungen , in denen die Stimmung der Ton
ist , der die Musik macht, gar nicht verlangt , um sich richtig
zur Geltung zu bringen . Weniger Ausdruck hätte hier sogar
vielleicht noch mehr Eindruck gemacht , womit wir nicht sagenwollen, daß Frau Viebig nicht auch in ihrer Vortragsarteine starke Wirkung erzielte . Das Publikum war sichtlich ge¬
spannt und gefesselt , und spendete vielen Beifall . Seine Groß¬
herzogliche Hoheit Prinz Karl und Gemahlin wohnten dem
Vortrag bei und zogen zum Schluß die Dichterin und die Herrendes Vereinsvorstandes in ein längeres Gespräch.* (Grund - und Hausbesitzerverein. ) Im Saale des „ Gol¬
denen Adler" hielt der Grund - und Hausbesitzerverein am
Freitag Abend seine Generalversammlung ab . Ausdem Bericht des Vorsitzenden Benzinger ist zu entnehmen,daß im vergangenen Jahr eine ordentliche, eine außerordentliche
Generalversammlung , neun Vorstands - und sieben Monats¬
sitzungen stattgefunden haben . Der Mietsvertrag desVereins hat sich gut bewährt ; ein Beweis dafür ist die Tat¬
sache, daß vor einem Jahre 1000 Exemplare in Gebrauchwaren und gegenwärtig 6000 . Die Frequenz auf der Ge¬
schäftsstelle ( Herrenstraße 37 ) hgt sich erfreulich gehoben ,woraus hervorgeht , daß von den Einrichtungen des Vereins
zugunsten seiner Mitglieder fleißig Gebrauch gemacht wird .Die Frage der Wasserbezugsordnung wird weiter
verfolgt werden. Der vom Verein seit kurzem herausgegebene
„ Wohnungsanzerger " hat eine günstige Aufnahme ge¬funden . Die Mitgliederzahl ist im abgelaufenen Jahr
erheblich gestiegen, von 440 auf 679 . Die Einnahmen desVereins beliefen sich im Jahr 1903 auf 2767 . 39 M . , die
Ausgaben auf 2668 .58 M . , so daß ein Kassenbcstand von 98 .81Mark zu verzeichnen ist . Bei der Neuwahl des Vor¬
standes wurden folgende Herren wieder- bezw . neugewählt :
Architekt Friedr . Benzinger zum ersten Vorstand , ArchitektFriedr . Kirchenbauer zum zweiten Vorstand , Ingenieur Aug.Räthling zum Kassier. Zu Beiräten wühlte die Versammlungauf Vorschlag die Herren : Revisor Wilhelm Werkle, Maler¬
meister Karl Oberle , Fabrikant Ernst Telgmann , ArchitektTheodor Geisendörfer , Privatier Alfred Neumann , Geh. Fi¬nanzrat Ferdinand Elbs , Privatier Max Schwab, MalermeisterKarl Aug . Lepper, Kaufmann Johs . Schuhmacher. Die Ge¬
wählten nahmen die Wahl an .

H ( Gauturntag des Karlsruher Turngaues . ) Unter An¬
teilnahme von 109 stimmberechtigten Abgeordneten fand amSonntag Vormittag im Palmgarten der Gauturntag des Karls¬
ruher Turngaues statt , der von dem derzeitigen Vorsitzenden ,Herrn Kanzleirat Zeis , präsidiert wurde . Dem von dem
Vorsitzenden erstatteten Jahresherichte war zu entnehmen , daßder Gau 27 Gauvereine mit 4965 Mitgliedern , darunter622 Zöglinge und 287 Turnerinnen , zählt ; außerdem verfügtder Gau über 165 Vorturner und 3 Vorturnerinnen . ImGau selbst bestehen 7 Frauenabteilungen und 2
Knabenabteilungen . Zum Militär eingezogen wurden1903 , 163 Gaumitglieder . Turnratsversammlungen wurden9 abgehalten . Nach dem Bericht des Gaugeldwarts hatte derGau eine Einnahme von 2089,68 M -, welchen eine Aus¬
gabe von 2025,92 M . gegenüberstehen, so daß ein Kassenrestvon 63,76 M . verbleibt . Der Gau ^verfügt über ein Rein¬
vermögen von 498,81 M . Dem Kassier wurde Decharge er¬teilt und die Gausteuer auf 20 Pf . belassen . In den Gauwurde einstimmig der Turnerbund Rastatt ausgenommen.Ebenfalls einstimmige Annahme fanden die Abänderung der
Gausatzungen und die Geschäftsordnung für die Turnwarts¬
versammlungen . Für den 12 . Juni d . I . ist eine Gauturn¬
fahrt über Bühlerthal , Gertelbach, Badener Höhe nach Baden
in Aussicht genommen. Nachdem dem seitherigen Gauturn¬
rat für die musterhafte , vorzügliche Geschäftsführung der Dank
zum Ausdruck gehracht worden war , wurde derselbe per
Akklamation wieder gewählt ; derselbe besteht sür das Jahr1904 aus den Herren Zeis , Fritz - Karlsruhe , Schmitt -
lein - Baden , Blum - Karlsruhe , Echauffier - Karls¬
ruhe und Haas - Baden . Mit einem dreifachen „ Gut Heil"
aus das Wachsen , Blühen und Gedeihen des Gaues wurde der
Gautag durch den Vorsitzenden geschlossen.

2 .-S . k. dl .u .H . ( Schneebeobachtungen. ) In der verflossenen
Woche war das ganze Land in Schnee gehüllt, dessen Höhe im
allgemeinen langsam abgenommen hat . Am Morgen des 30.
Januar ( Samstag ) sind gelegen in Furtwangen 30, in Dürr¬
heim 6, in Stetten a . k . M . 10, in Heiligenberg 23 , in Zoll¬haus 22 , beim Feldberger - Hof 85 , in Titisee 28 , in Bonn¬
dorf 16 , in Höchenschwand 5 , in Bernau 25 , in Gersbach 19 ,in Todtnauberg 37 , in Heubronn 18, in St . Märgen 25 , inKniebis 40 , in Breitenbrunnen 40 , in Herrenwies 33 , inKaltenbronn 50, in Tiefenbronn 6 , in Krautheim 7, inStrümpfelbronn 10 , in Elsenz 2 und in Buchen 4 Zentimeter .

^ (Sitzung der Strafkammer I vom 29. Januar . ) 1 . Vor¬
sitzender : Landgerichtsrat Siegel . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Freiherr von Reck . Ein
vielfach vorbestrafter Koch Adolf Bauer aus Karlsruhe wurde
wegen Betrugs zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt . — Als
Fahrraddieb und Paletotmarder hat sich der bisher unbestrafteSchreiner Heinrich Burggraf aus Freiburg im Laufe des
letzten halben Jahres in hiesiger Stadt mit Erfolg versucht , wiedie heute gegen ihn durchgeführte Anklage wegen Diebstahls dar¬tat . Der Angeschuldigte entwendete am 27 . August aus dem
Hinteren Hofe des Cafe Grünwald ein Fahrrad im Werte von220 Mark , am 31 . Oktober ein Fahrrad im Werte von 120
Mark , am 17 . November vor dem Hause Ecke Georg- Friedrich-
und Ludwig- Wilhelmstraßc ein solches im Werte von 100 M .,am 14 . Dezember in der technischen Hochschule einen Uebcr-
zicher im Werte von 45 M . , und am 15 . Dezember wiederum
in der technischen Hochschule einen Uebcrzieher im Werte von
40 M . Die gestohlenen Räder und Ueberzieher wurden von
Burggraf teils verkauft , teils versetzt . Der Gerichtshof verur¬
teilte den AngeklaGen zu 10 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft .

( Aus dem Polizeibericht . ) Samstag Nacht zwischen 2V . und
3 Uhr fand in der Durlacherallce vor und in der Polizei¬
station I eine größere , durch hiesige Studenten verübte Ruhe¬
störung statt , welche jedenfalls ein gerichtliches Nachspiel
haben dürfte . — Gestern nachmittag halb 1 Uhr brachen
zwischen Karl - und Waldstraße zwei Drähte der Ober¬
le i t u n g der elektrischen Straßenbahn , weshalb der Straßen¬
bahnverkehr auf etwa 20 Minuten eingestellt werden mußte.
Ein Unfall ist nicht vorgekommen. — In der Nacht zum 30.
d . M . wurde in einem Neubau am Gutenbergplatz eine Werk-
zeugkiste aufgcbrochcn und daraus eine Rohrzange im Werte
von 18 M . gestohlen . — Verhaftet wurden u . a . ein
15 Jahre alter Bäckerlehrling , der von einer Witwe beauf¬
tragt war , ihrem Sohne , der zurzeit beim Militär hier dient,
Eßwaren , 1 M . in bar und eine Taschenuhr zu bringen , wohl
die Eßwaren an die richtige Adresse brachte, aber das Geld
für sich behielt, die Uhr versetzte , den Pfandschein verkaufte und
den Erlös in seinem Nutzen verwendete, ein 24 Jahre alter
Photographengehilfe von hier wegen Vergehens gegen § 183
des R .St .G .B . , und vier Personen , die von verschiedenen aus¬
wärtigen Gerichtsbehörden steckbrieflich verfolgt werden.— Von Großh . Bezirksamt ( Polizeidirektion ) wurden seit der
letzten Veröffentlichung ( 16 . v . M . ) nachbenannte Personen
wegen Verkaufs gewässerter oder entrahmter Milch
bestraft : Elisabeth Hellriegel von Spöck , mit 30 M . —-
Anton Bohner von Bulach mit 25 Mark ( durch schöffen¬
gerichtliches Urteil ) . — Johann Müller von Elsenz, Jakob
Burkhardt von Eggenstein, Lorenz Walz von da, FriedrichUeberle, Oskar Warmuth , Jakob Bergmann , und Karl Stern
Ehefrau von hier , Friedrich Nagel von Tcutschneureuth , Hein¬
rich Oeder Ehefrau von Durlach , Johann Braun Witwe von
Bulach, Otto Ebel von Rintheim , Julius Tropf von Beiertheim ,mit 20 M . — Karl Maier von hier , mit 10 M . — Am 30.
v . M . , abends , wurde einem jungen Manne in einer Badan¬
stalt aus seinen Kleidern ein Fünfmarkstück gestohlen . — An
demselben Abend kam einem angetrunkenen Arbeiter aus Dur¬
lach in einer Wirtschaft in der Kronenstraße eine silberne Re-
montoiruhr abhanden . — In der Nacht zum 81 . wurdein der Durlacherallee die Einfriedigung eines Vorgartens be¬
schädigt und dadurch dem Eigentümer ein Schaden vonetwa 30 M . zugefügt. — In der gleichen Nacht wurde in einem
Cafe auf der Kaiserstraße ein Spazierstock aus Ebenholz mit
Silbergriff , ferner ein neuer Filzhut ( Gesamtwert von 25 M . )
gestohlen . — In der Nacht zum 1 . d . M . wurden in der
Waldstraße Mansarden mittels Nachschlüssel ge¬öffnet , Behältnisse erbrochen und daraus sieben Kronen ,eine goldene Uhx , Brosche und Kette im Werte von etwa 50 M.entwendet . — In der Nacht vom 1 . auf 2 . d . M . , zwischen
1 und 2 Uhr, ist in einem Hause der Parkstratze ein Wasser -
leitungsrohr geplatzt , infolgedessen sämtliche, zur¬zeit noch unbewohnten Räume , unter Wasser gesetzt wurden .
Entstehungsursache ist noch unbekannt .* Mannheim , 1 . Febr . Der Verband selbständiger
Kaufleute und Gewerbetreibenden des Groß¬
herzogtums Baden hat den Inhalt der von ihm wiederholt andie Großh . Regierung gerichteten Vorstellungen wegen Be¬
steuerung der Großbazare und Warenhäuserdem Stadtrat mit der Bitte um Unterstützung mitgeteilt . DerStadtrat beschloß , in der Sache zunächst die beteiligten Kor¬
porationen und Vereine zu hören , und dann über die Ange¬legenheit gemeinsam mit den anderen der badischen Städte¬
ordnung unterstehenden Städte Entschließung zu treffen . —
Der Bürgerausschuß in Mannheim wird sich in seiner
nächsten Sitzung am 9 . Februar mit dem Projekt betreffendUmbau des Kaufhauses mit einem Gesamtaufwandevon 895 000 M . zu befassen haben . Auf der Tagesordnungsteht ferner die Heimzahlung eines 4prozentigen8 Millionen - Anleihe , wofür ein neues 3V -pro-
zcntiges Anlehen in Höhe von 10 Millionen Mark ausgenom¬men werden soll . Die verbleibenden 2 Millionen sollen zuaußerordentlichen Unternehmungen Verwendung finden .

«D Vom Bodensre, 1 . Febr . Im Jahre 1903 sind durch dieKultur - und Wasserbauinfpektion Konstanz in der unteren See -
gegend , und zwar in Singen , Hausen a . Aach, Schlatt und
Krähen , Hilzingen und Schlatt a . Randen Wasserlei¬tungen mit bester allgemeiner Zufriedenheit erstellt worden.Es ist jetzt nicht nur für gutes Trinkwasser und große Zeit¬ersparnisse gesorgt, sondern bei etwaigen Brandausbrüchenkann dem Feuer mit Leichtigkeit Einhalt geboten werden . —
Nach dem Rechenschaftsbericht des St . Vinzentiusver -eins in Konstanz pro 1903 , der sich die Pflege der Krankenund nach Verhältnis der vorhandenen Mittel die Unterstützungarmer Kranken der Stadt Konstanz ohne Unterschied der Kon¬
fession zur Aufgabe stellte, zählt der Verein 2442 Mitglieder( 120 mehr als im Vorjahre ) . Die Einnahmen betrugen 8717Mark , darunter Jahresbeiträge der Mitglieder 6425 M . , Ge¬
schenk Ihrer Königlichen Hoheit der Grohherzogin 100Mark , Zuwendung des Stadtrats aus Stiftungen 250 M . , Le¬gat von Fräulein Sophie Konradi 450 M . Die Ausgaben be-nefen sich auf 8418 M . Gepflegt wurden letztes Jahr 696Kranke, wovon 113 starben . — Der Schwarzwaldver -
ssi )s hat beschlossen, auf dem bei Gottmadingen gelegenenHeusberge , auf dem sich eine herrliche Aussicht bietet , einenPamllon zu erbauen . — Im Amtsbezirk Konstanz war imvierten Quartal 1903 eine erfreuliche Abnahme der
Lungentuberkulose zu konstatieren , im ganzen kamensE . 18 Todesfälle infolge dieser Krankheit vor , darunter 3rn der Stadt Konstanz. — Für die günstige Finanzlage
r / Stadtgemernde Pfullendorf dürfte die Tat¬sache sprechen , daß dort die Umlage nur 27 Pf . beträgt . Un-
m tk"sibar ist die vermehrte Bautätigkeit und der industrielleÄufichwung der erwähnten Stadt . Die beiden großen Säge -
s?E ^ mü: -Dampfbetrieb anhaltend gut beschäftigt undihre Ausfuhr bewegt sich hauptsächlich nach der Schweiz, demElsaß und der preußischen Rheinprovinz . Nicht minder hatdie dortige Dampfziegelei . sowie die Chaisenfabrik stetsforternen befriedigenden Absatz .

* Kleine Nachrichten ans Baden . Am Samstag wurde inMannheim die verstorbene Oberin der hiesigen Niederlassungder Niederbronner Schwestern. Schwester Gorgonia , unter



., „hmc zahlreicher Leidtragender zur letzten Ruhe bestattet .
Li kirchliche Trauerfeicr hielt Herr Stadtdekan Bauer unter
«« itenz zweier Kapläne . Anwesend waren Vertreter der hic-

staatlichen und städtischen Behörden . Herr Oberbürger -
Beck liest einen prachtvollen Kranz mit Schleifen in

^ städtischen Farben am Grabe niedcrlegen . Seitens des*^ 1, Oberbürgermeisters , sowie seitens der Armcnkommission?^ ,armempjundene Beileidsschreiben an den Vorstand der
Schwestern eingegangcn . — In Mannheim ist

^ Heniorenchef des Bankhauses H . L . Hohenemser u.
8hne nach langem Leiden gestorben. — In Muggensturm

Sortierraum der Fabrik von Vogel u . Schnurmann
Lst, Feuer zerstört worden. Dem Brande sind die
Lerbestände zum Opfer gefallen . Ter Schaden ist bedeutend. ^

-̂ Tcr Gesamtwert der auf Pforzhcimer Gemarkung vom ^
Hz bis mit 28 . Januar stattgefundenen Liegenschaftsvcrkäufe !
schrägt 147 360 M.

Das griechische Regierungsprogramm .
( Telegramm . )

' Athen, 2 . Febr . In der Deputiertenkammer ent¬
wickelte der Ministerpräsident Theotokis gestern das Pro -
aramm des neuen Kabinetts . Die Grundlage drei es
Programms ist die Mil itär r eo r ganis atron gemäß
den Vorschlägen , die der Kronprinz als Oberbefehlshaber des
Heeres ausgearbeitet hat . Die Aufwendungen für diese Re-
organisation sollen gedeckt werden durch Ersparnisse in anderen
Dicnstztvcigcn und durch neue Steuern , deren Ertrag auf
5 Millionen Drachmen veranschlagt wird . Eine besondere
Kriegslage soll geschaffen werden, die mit etwa 3 Millionen
zu dotieren ist , und im Hinblick auf die Erneuerung der Be¬
waffnung und Ausrüstung des Heeres soll auch die Dotation
der besonderen Marinckasseum 1 Million erhöht werden.
Außerdem sollen für das Kriegsbudget noch verschiedene Kre¬
dite verlangt werden zum Zweck der Abhaltung großer Ma¬
növer, des Ankaufs von Pferden ? der Erneuerung von Dampf¬
kesseln und des Artilleriematerials für die Flotte . Die
Nation müsse verstehen, führte der Ministerpräsident aus , daß
man ohne solche Opfer eine starke Armee nicht erreichen könne ,
und daß das Ministerium von feinem Posten zurück¬
treten würde, wenn die beantragten Maßregeln nicht ge¬
nehmigt würden . Auch für die Verwaltung sollen ver¬
schiedene Reorganisationsmaßregeln getroffen werden . Der
Finanzminister legte dann unter ausführlicher Erläuterung
der beabsichtigten Ersparnisse das Budget für 1904 vor,das in den Einnahmen mit 118 966 000 , in den Ausgaben
mit 117 936 000 Drachmen abschlietzt . Delyannis erklärte ,
alle Parteien seien sich der Verpflichtungen , welche die Lage
auferlege , bewußt, aber vor neuen Steuerauflagen müßten zu¬
erst alle Möglichkeiten , Ersparnisse zu machen , benutzt werden.

werden. Diejenigen, welche behaupten, daß Japan ange¬
raten fei, die Tinge nicht zn weit zu treiben , wissen nicht
genau , was vorgegangen ist . Obgleich England dringend
den J -rieden wünscht und sein Bestes getan hat , um den
Krieg zu verhindern , kennt die britische Regierung ebenso
wie Rußland das Mindestmaß der Forderungen Japans .
Tie Verzögerung der Antwort Rußlands deutet
klar auf den endgültigbnKamPf zwischen der
Friedens - und Kriegspartei in Rußland
hin . Ich hoffe und ich denke, hinzusetzen zu dürfen , ich
glaube, das erstere triumphieren wird.

* London, 2 . Febr . Dem „Daily Telegraph " wird ge¬
meldet : Nach einem Telegramm aus Peking hat
Nuanschikai seinen Posten als Chef des Stabes des
Militärbildungswesens niedergelegt, weil die Beamten
sich seinem Plane für die Armeereform widersetzten . Er
bleibt jedoch Gouverneur von Petschili .

Zur makedonischen Frage.
(Telegramme .)

* Konstantinopel, 2 . Febr . General Degiorgis ,
Oberstleutnant Lignordli und Hauptmann Capril
sind gestern hier eingetroffen .

* Sofia , 2 . Febr . Die Regierung brachte bei der S o-
branje eine Vorlage ein betreffend Bewilligung eines
außerordentlichen Kredites von 300000 Frs . zur
Unterstützung der macedonischen Flücht¬
linge .

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika .
(Telegramme .)

* Berlin , 2 . Febr . Der Kaiserliche General -
Konsul telegraphiert aus Kapstadt , daß nach Mit¬
teilung der dortigen Regierung die Bondelzwar t-
Hottentotten am Oranje sich unter ihrem Häupt¬
ling am 28 . Januar ergeben haben . Die Uebergabe
der in den Kharasbergen wohnenden Aufständischen wird
erwartet .

* Berlin , 2 . Febr . Nach dem „ Militärwochenblatt " scheidenaus dem Heere aus und werden mit dem 1 . Februar zur Ver¬
wendung beim Stabe des Führers des Marineexpedi¬
tionskorps für Südwestafrika im zweiten See¬
bataillon angestellt: Salzer , Hauptmann des großen Ge¬
neralstabes , Bayer , Oberleutnant , aggregiert dem General¬
stabe , unter Beförderung zum Hauptmann , Reiß , Oberleut¬
nant im 22. Dragoner - Regiment , v . Estorff , Oberleutnantim Alexander- Garde - Grenadier - Regiment , b . Dobschütz ,Leutnant im Feldartillerie - Regiment Nr . 62 . Ferner scheidetaus : v. Bosse , Oberleutnant im dritten Garde -Regiment ,behufs Eintritts in das zweite Seebataillon , und wird zumAdjutanten des Marineexpeditionskorps für Südwestafrika er¬nannt .

* Hamburg , 2 . Febr . Der Dampfer „Adolf Wör¬
mann " hat mit dem ersten Verstärkungstrans -
Port für die Schutztruppen in Südwestafrika
heute früh 3 Ilhr Dover passiert. Der Dampfer „ E m i-
lie Wörmann " ist mit von Duala gesandten Ge¬
schützen , Munition und sechs Unteroffizieren am 31 . Jan .
nachmittags in Swakopmund eingetroffen . Der Dampfer
«Lucie Wörmann "

, der am 6 . Februar abgehen
soll , begann heute mit dem Laden.* London, 2 . Febr , Das Reutersche Bureau meldet ausLiverpool : Die Firma Eider , Dempster u . Co . ,tue zahlreiche Dampfer nach Südwestafrika gehen läßt ,telegraphierte an Seine Majestät Kaiser Wilhelm , daßsie angesichts des Aufstandes der Hereros ihre Schiffe der
deutschen Regierung zur Verfügung stellt.

Ostasiatisches .
(Telegramme. )

* London, 2 . Febr . Ein hiesiger japanischer
Beamter , der mit allen Einzelheiten vertraut ist , er¬
klärte in einer Unterredung mit einem Vertreter des Reu-
terschen Bureaus : Me ganze Angelegenheit dreht sich um
die Frage der Versicherungen Rußlands
hinsichtlich der Souveränität Chinas in
der Mandschurei . Japan ist entschlossen, bin¬
dende , geschriebene Versicherungen zu fordern . Ohne eine
solche Zusicherung kann der Frieden nicht aufrecht erhalten

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Bcrlin , 2 . Febr . Seine Majestät der Kaiser di¬

nierte gestern beim Minister Budde und hörte nach dem
Diner den Vortrag des Geh . Baurats Sympher über
die heutigen Aufgaben der Preußischen Wasserbau¬
verwaltung unter Vorführung von Gegenständen,
die für die W e I t a u s st e I l u n g von St . Louis !
bestimmt sind . Dem Vortrage wohnten der Reichskanzler, !
viele Minister , Staatssekretäre , hohe Beamte , Generale , j
Admirale und hervorragende Techniker bei . Nach dem )
Vortrage besichtigte der Kaiser eingehend die für St . Louis z
hergestellten Modelle. )

* Berlin , 2 . Febr . Seine Majestät der Kaiser har !
den Fürsten Max Egon zuFürstenberg
nicht , wie irrtümlich gemeldet wurde, zum Oberhofmar¬
schall, sondern zum Ober st - Marsch all ernannt . ^Der Oberst- Marschall gehört zu den fünf Obersten Hofchargen j
des preußischen Hofes. Nach dem Hof -Rangreglement folgen i
sich der Oberst- Kämmerer , die General - Feldmarschälle und der !
Ministerpräsident nach dem Datum ihrer Ernennung , dann der )Oberst-Marschall und hinter ihm nach dem Datum der Er - j
nennung der Oberst- Truchseß , der Oberst- Schenk und der )
Oberst- Jägermeister . Die Stelle des Oberst- Marschalls war
bisher unbesetzt , die übrigen Obersten Hofchargen werden wahr¬
genommen von Friedrich Graf Solms - Baruth , Fürst PIeß ,
Herzog zu Trachenberg und Fürst Radolin . Fürst Egon von
Fürsteuberg ist der Chef des schwäbischen Hauptastes der fürst¬
lichen Linie und zugleich Haupt des Gesamthauses . Durch sei¬
nen Besitz ist er erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses ,der württembergischen Kammer der Standesherren , der badi¬
schen Ersten Kammer und des Herrenhauses des österreichischen
Reichsrats . Fürst Egon hat in der preußischen Armee den
Rang als Major L ia suite der Armee und ist Rittmeister des
5 . österreichischen Landwehr- Ulanen - Regiments . Geboren 1863
trat er 1896 an die Spitze des Hauses. Aus seiner Ehe mit
der Gräfin Irma v . Schönborn-Buchheim stammen fünf Kin¬
der , drei Knaben und zwei Mädchen .

* Osnabrück, 2 . Febr . Bei der Reichstags st ich -
wahl wurde Wam ho ff (natl .) mit 15,303 Stimmen
gewählt, v . Bar (Hosp . des Zentrums ) erhielt 13,137
Stimmen .

* Stuttgart , 2 . Febr . Das Königspaar reist am
Freitag nach London ab zur Teilnahme an der Hochzeit
des Prinzen AlexandervonTeck mit der Prin¬
zessin von Albany.

* Stuttgart , 2 . Febr . Die gestrige Arbeitsloscn -
zählung ergab insgesamt 702 Meldungen , darunter 528
gänzlich Arbeitslose. Bei der Zählung am gleichen Tage des
Vorjahres waren 890 Meldungen abgegeben worden .* Wien, 2 . Febr . In der gestrigen Sitzung der Zoll -
und Handelskonferenz im Ministerium des Aeußernwurden die Besprechungen über die allgemeinen handelspoliti -
tischen Fragen , sowie insbesondere über die Einleitung von
Verhandlungen mit fremden Staaten , welche Samstag begonnen
haben , fortgesetzt . Dieselben wurden noch nicht zum Abschlußgebracht. Die nächste Sitzung findet heute nachmittag statt . —
Die Konferenz einigte sich heute dahin, daß weiterhin über den
Verlauf der Beratungen amtliche Mitteilungen zur Veröffent¬
lichung gelangen sollen .

* Lille, 2 . Febr . Ausständige Weber drangen gesternin ein dem Fabrikanten Baucquart gehörendes Haus in Neu-
villy ein und steckten es, nachdem sie alles ausgeplünderthatten , in Brand . Der Präfekt des Departements Nord sandteKavallerie nach Neuvillh.

* Rom, 2 . Febr . Das englisch - italienische
Schiedsgerichtsabkommen ist gestern nachmit¬
tag im Ministerium des Auswärtigen unterzeichnetworden.

* Belgrad , 2 . Febr . Der Finanzausschuß der Skupschtinalehnte die Regierungsvorlage betreffend Erhöhung der staat -
lichen Verzehrungssteuer auf Wein und Brannt¬wein ab.

* Washington, 2 . Febr . Das europäische Geschwa¬der der Vereinigten Staaten hat Befehl erhalten , nach C u -lebra ( Westindien) zur Teilnahme an den dortigen kom¬binierten Manövern abzugehen. In amtlichen Kreisen wirderklärt , daß die Zurückberufung des Geschwaders aus den
türkischen Gewässern nur vorübergehend sei. NachBeendigung der Manöver werde es bedeutend verstärktzurückkehren , um , falls notwendig, nachdrücklichere Demon¬
stration veranstalten zu können.

* Buenos Aires, 2 . Febr . Aus Montevideo wird amt¬
lich gemeldet, daß 15j00 Mann Regierungstruppen eine Nie¬
derlage bei SanRemon erlitten haben. — Nach einer
weiteren Meldung griffen die Aufständischen in Uru¬
guay die Division des Generals Muniz an . Den Regie¬
rungstruppen gelang es, die Geschütze zu retten , doch ging
die Munition verloren . In Montevideo wurden zwei
Regimenter Nationalgarden aufgelöst, da sie zu meutern ver¬
suchten . Die Regierung beruft die im Felde stehenden Truppen
zurück . Die Lage ist ernst .

nis , 500 M . Geldstrafe und verfügte die sofortige Ver¬haftung .
7 Stuttgart , 2 . Febr . Geh. Rat Dr . Eduard Zeller hatein Dankschreiben ausgegeben an alle , die ihm an der 90 .Wiederkehr seines Geburtstages mit Beweisen freundlicher Teil¬

nahme erfreut haben.
7 Wien , 1 . Febr . Ter verstorbene Maler Josef Hosf -

mann vermachte, laut „ Franks . Ztg .
"

, seinen Weltreisebilder¬
zyklus der Stadt Wien, welche für die Unterbringung derBilder ein eigenes Haus bauen und die sonstigen Kosten tragen
soll . Falls Wien das Erbe nicht antritt , soll der Zyklus inden Besitz einer anderen deutschen Stadt Oesterreichs, even¬tuell in Privatbefitz , übergehen. Den Besitz Zwinguri
vermachte er der deutschen Künstlergenossenschaft mit der Be¬
stimmung , daß deutsche Künstler eingemietet werden .Wenn die Genossenschaft ablehnt , fällt Zwinguri dem Deut¬
schen Kaiser zu . Aus dem Erlös des anderen Teiles der
Bilder ist eine Stiftung für klassische Musikaufführungen zuerrichten . Der Wert der Bilder wird auf 4- bis 500 000 Kr .
veranschlagt .

f- Stockholm, 2 . Febr . Ter hiesige französische Gesandteübermittelte der Regierung 3000 Kronen als Spende des
Präsidenten Loubet für die Obdachlosen in Aalesund .

7 Paris , 1 . Febr . Deputiertenkammer . Lockroy
verliest Telegramme der norwegischen Regierung , in
denen diese für die Teilnahme Frankreichs an dem Brand¬
unglück in Aalesund dankt, die vergangenen Dienstag auf
Beschluß der Kamnier dem norwegischen Volke zum Ausdruck
gebracht worden war .

-s Paris , 2 . Febr . Mehrere Blätter berichten , daß Ober¬
staatsanwalt Bulot in der Angelegenheit der vor einigen Mo¬
naten im Kloster der Assumptionistinnen verstorbenen Marie
de la Luz eine halbamtliche Untersuchung eingeleitet habe.
Diese habe vorläufig keine genügenden Anhaltspunkte ergeben,um die Ueberweisung der Angelegenheit an den Untersuchungs¬
richter zu rechtfertigen. Die antiradikale „ Action " beharrtauf ihrer Behauptung , daß die Verstorbene, die ihr auf 50
Millionen Franken geschätztes Vermögen dem klerikalen
Wechselmakler Roland Gosselin testamentarisch vermacht
hatte , unter sehr mysteriösen Umständen gestorben
sei , und will nun wissen , daß die Angelegenheit in der De¬
putiertenkammer zur Sprache gebracht werden wird .

st Bordeaux , 2 . Febr . (Telegr . ) Das in einem Parke bei
Bordeaux gelegene St . Joseph-Gymnasium, das früher den
Jesuiten gehörte und infolge des Kongregationsgesetzes voneinem Privatverein übernommen worden war , ist gestern nach¬
mittag vollständig niedergebrannt . Die 550 Zöglingeder Anstalt befanden sich beim Ausbruch des Brandes auf dem
Spielplatz . Der Schaden beträgt über eine Million.

1 Toulon , 2 . Febr . Ein auf dem hiesigen Rekrutierungs¬bureau angcstellter Korporal namens Georg Boizot soll
nach dem „ Matin " eine Vorrichtung erfunden haben, mit der
beim Kanonenschießen sowohl der Rauch , wie
Flammen und Knall vollständig unterdrückt
werden können .

st Rom , 1 . Febr . Deputiertenkammer . In Be¬
antwortung verschiedener Anfragen bezüglich der Universitäts¬
bibliothek in Turin erklärte der Unterrichtsminister ,
nach den letzten Meldungen könnten von 4500 Handschriften1000 als gerettet angesehen werden. Mam könne annehmen ,daß die wertvollsten Stücke gerettet seien , da die berühmte
Handschriftensammlung von Bobbio fast unversehrt sei . Der
Minister fügte hinzu, die Regierung werde unverzüglich die
vernichteten modernen Bücher ersetzen und dem Parlamenteeine entsprechende Vorlage unterbreiten . Eine Untersuchungüber die Ursache des Brandes ist eingeleitet.

«Literatur.
* Zu Kants hundertjährigem Todestag veröffentlicht ErichAdickes im Februarhest der Deutschen Rundschaueine seine psychologische Studie , die er Kant als Mensch be¬

titelt und in der er die Persönlichkeit des großen Philosophencharakterisiert . Andere Charakeristiken schließen sich diesemBeitrage an : Bernhard Suphan gibt seine zur Gedächtnisfeier
gehaltene Rede über „ unseren Herder"

, zum siebzigsten Ge¬
burtstage von Ernst Haeckel entwirft Wilhelm Bölsche ein
scharf umrisscnes Porträt , dem Andenken von Wilhelm von
Po lenz widmet Otto Frommel einen Nachruf. Einesder größten Männer Ungarns gedenkt Eduard Wert¬
heimer , indem er ein Lebensbild von Franz Deük dar¬
stellt . A . von Janson ergreift das Wort zu kolonial -
politischen Fragen . Er betrachtet das deutsche Schutz¬gebiet in Kiautschou und betont den Wert der dort schongeleisteten Arbeit . Von allerhöchstem Interesse sind einigemitgeteilte Kapitel Aus dem Tagebuche des Grafen JosephAlexander von Hübner , die sich auf die Ereignisse des
Staatsstreiches von Louis Napoleon beziehen . Eine poli¬tische und eine literarische Rundschau beschließendas Heft , das durch die Fortsetzung von Ernst von WildenbruchsErzählung Scmiramis eingeleitet wird.

Kroßyerzogkiches KostheaLer.
Im Hostheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 4 . Febr . Abt. 8 . 35 . Ab .-Vorst. ( Mittel¬
preise . ) „Die Großstadtluft ", Schwank in 4 Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr, Ende
gegen 10 Uhr.

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 3 . Febr . 17 . Ab .-Vorst . „Fidelio" , Oper in

2 Akten von Treitschke , Musik von Beethoven . Anfang halb 7
Uhr , Ende 9 Uhr.

Wetter am Montag, den 1 . Februar 1904.
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwasser , Metz und Münchentrüb ; Münster ziemlich heiter ; Chemnitz heiter ; Breslau vor¬

mittags Schnee.
Wetternachrichten ans dem Süden ,vom 2 . Februar 1904, vormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt 6 Grad ; Nizza wolkig 6 Grad ; Florenz bedeckt6 Grad ; Rom wolkig 3 Grad .

Verschiedenes.
s Mainz , 1 . Febr . Die hiesige Strafkammer verurteilteden 46jährigen Kurpfuscher Otterson wegen dreier Fälle ,in denen seine Patienten starben, zu einem Jahr Gesang - .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hy!
vom 2 . Februar 1904.

Die Depression, welche gestern im Südwesten der britischInseln erichienen war , hat ihre Lage nicht verändert , doch lste sich erheblich vertieft ; von ihr aus nimmt der Luftdruck ra
Nordosteuropa gelegenen Maximum zu. :Deutschland herrscht bei meist südöstlichen Winden trübes FroWetter Mit Schneesällen; nur an der Westgrenze taut es etw<Kälteres und trübes Wetter mit Schneefällen ist zu erwart ,

Verantwortlicher Redakteur JuliuSKatzin Karlsruh



in denVür äis vielen volltnenäen Lsveiae äer lell -
nnsiine , die uns kmlüsslieli äes Hivsofteiäeirs unseres
nnverZessIieden 6atien , Vaters unä LeftvitzZer -
vaters ,

l!68 6r . I.anügei'iekkpfäÄäenlen

Vr . Lmil I 'itzssr
rn teil Zevoräen sinä , sxreolien vir nnsern tiek -
Zeküllten Dank ans .

Die Insuennlikn »intekbliebenen.
I 'reidnrK Im kreisgan nnä Itarlsrulie , im

Januar 1904 .

^ek . kotkweilei '
,

IKIöbelfabi - ik, 37 HmaIi6N8tk -a886 , Ksplknuks ,
empfiehlt sein grosses Kager, sowie dis Anfertigung vonSvhlak - , Vodn - , kss - und besseren rimmer -kinrioktungen Im
elnfnokvren u . neueren 8til , sowie einreinen krgsnrungsmödeln ,stets vollständige

Aussteuern
mit Komplotten ketten in nur bekannter , solider ^usfülirung r»

äussorst massigen Kreisen.
kestoliungon naok joden oder eigenen leioknungen « erden
umgebend sngefertigt. Vesgieivben roivko Auswahl in kolstor-
möbein, ganre Karnituren, viwaus, fauteuil» etv. , mit den neueren

kerugstotken in nur guter Polsterung .
C 766

Lestsllt seit 1864

8edUtzi8Zut
Hoflieferant kLsrlsrukas RrbxrinLSnstr . 4
empkieblt dis von Künstlern nnd der Assarnton
musikzliseken Veit als unübertroffen anerkannte»^lügsl unct pisninos

Leokslein , klüttiner , 8teinveg I Îsolik.,81em « a> L 8on8 , Ibsoli , Kaps , Itiüi 'msi'
in bervorraKend seböuer Acusvalll.

Werner :
8tut1 ! krrin8ti ' UNi6nis , OrgsHlsrmoniulrn »

4KsoI1si »s — ^ Imrrolss .

Illerliliei H« kli »scliliMli
müssen unbestritten den grüsslsrr Lnkolg baden,wenn Inserenten unaufgefordert Anerkennungen senden , wie n . a .dis folgende :

„ . . . Von den letzten Inseraten , in veleden ied diesen Ar-
„tikel anbot , dat mir Ibre Leitung zweifellos tausende von Kunden„zugeführt ." —

Lins LIenge derartiger 2nsedrikten liegen unsrer Hanpt -LxpsditionLN jsderinanns Ansiebt anf .

90000 liselilicliteli
baden in Dresden von allen Dagsszeitnngen dis weitaus böebsteE
^ bonnsntenaabi nnd überhaupt dis grösste Verbreitung von allen
Leitungen in ganz Uitteldsntsekland .

- - Lokal 20 ? f. , auswärts 25 ? k , dis einspal -IliDvI 612 » ilge XolonelLsils ; RskIamsLeile : Lokal100 UK . , auswärts 1 .50 Llk . Lei tVisderkolungen und labrssaukträgsuG '321 .2 böebstmöglieksu Rabatt . Rrodsnunnnsrn auk IVunseb kostenfrei .

Mschiiitilfiibrlk Grihner
Aktien-Gesellschaft .

Die Aktionäre der Maschinenfabrik
Gritzner Akt . - Ges . werden hiermit
zu einer sKisssroi -üsntUok « »
Vsnsi 'Slvsi 'SsmMlrairS einqe-
laden, weiche am Dienstag , den 28 .
Februar 1904 , nachmittags 8 '/,Uhr in den Geschäftsräumen der Ge¬
sellschaft stattfinden wird.

Tages - Ordnung :
Beschlußfassung über die Er¬

höhung des Aktienkapitals um
Mk. 700 000.- .

Der Auffichtsrat bezeichnet als die - _wenigen Stellen , bei welchen die Aknen ^ Mer die Bestellung eines Gläuoder die über die Hinterlegung aus ge - ! higerausschusses und eintretendenfalls

Bürger,,che Rechtsstreite. i Konkursverfahren .
Konkursverfahren. ! G .649 . Nr . 2327 . Offenburg.G .651 . Nr . 918 I . Mannheim . In dem Konkursverfahren über dasUeber das Vermögen der Firma Vermögen des Kaufmanns Xaver

Schulmann und Renmaier , Polster Marzluff in Marlen ( Sauerkraut¬waren en gros , R 7 , 1b . in Mann - fabrikant ) ist infolge eines von dem
heim, Inhaber Karl Neumaier , wurde Gemeinschuldner gemachten Vorschlagsheute nachmittag 4 Uhr das Konkurs - zu einem Zwangsvergleiche Ver -
verfahren eröffnet . gleichstermin anberaumt auf

Zum Konkursverwalter ist ernannt : Dienstag , den 23 . Febrnar 1904,Rechtsanwalt Dr . Stern in Mann - vormittags 10 Uhr,heim. vor dem Amtsgerichte hier , ZimmerKonknrsforderungen find bis znm Nr . 8.15 . März 1904 bei dem Gerichte an - Der Vergleichsvorschlag und die
zumelden. Erklärung des Konkursverwalters

Zugleich ist zur Beschlußfassung sind auf der hiesigen Gerichtsschrei-über die Wahl eines anderen Verwal - berei , Zimmer Nr . 2 , zur Einsicht der
1stellten notariellen Bescheinigungen zur
Teilnahme an der Generalversammlungund zwar spätestens am 19 . Februar ,abends 6 Uhr zu htnterlegen sind tu
Durlach die Gesellschaftskafse , tu
Karlsruhe das Bankhaus Beit L .
Hamburger und die OberrheinischeBank, in Fraukfurt a. M . die
Pfälzische Bank, in Berlin die

>Dresdner Bank.
Durlach» den 1 . Februar 1904.

! Der Aufsichtsrat
! der Maschinenfabrik Gritzner

Aktie» . GesellschaftRob . Ko elle , Geh . Kommerzienrat,
Vorsitzender .

Ausfchreibe»!

über die in H 132 der Konkursorb
nung bezeichneten Gegenständen auf

Montag, den 29 . Februar 1904,
vormittags 11 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Montag , den 11. April 1904,
vormittags 11 Uhr,vor dem Großh . Amtsgerichte Abt . 3,2 . Stock , Zimmer Nr . 2 , Termin an¬beraumt .

Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬was schuldig sind , wird aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abge-

Reelle Rrsiss . Raebmänuisebs dsrsntis .
Umtausch alter Rlavlers .

Vorzügliche Ausführung von keparaturen u . Ltimmuugea.
Delsxbon 1711 .

G .685 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.Bei dem adeligen Albert Karoline - für welche sie aus der Sache abge- Aus der Pfarrer Langschen - Stif -Stift dahier ist eine Präbende von sonderte Befriedigung in Anspruch jung in Heidelberg ist für das Stu -600 fl . — 1028 M . 57 Pf . zu der- nehmen, dem Konkursverwalter bis dienjahr 1903/04 ein Stipendiumgeben. G .660 .2 . 1 . znm 15. März 1904 Anzeige zu ^ oon 200 M . zu vergeben.

Beteiligten niedergelegt.
Offenburg , den 26 . Januar 1904.

C. Beller,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Bekanntmachung.
G .636 . Nr . 4795 . Karlsruhe .
Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts

hier vom 29 . Januar 1904 wurde
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Dampfziegelwerke
Langensteinbach, G . m - b. H . in Li¬
quidation in Karlsruhe , nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und Vollzugder Schlußverteilung aufgehoben.

Karlsruhe , den 29 . Januar 1904.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Boppre ,
Amtsgerichtssekretär .

lneegk05skskicjlung
Ksflsi-uks

NMoWnftkWkmg.
Das Großh . Forstamt Rheinvischofs

heim versteigert :
Montag , den 8. Februar 1904,

vormittags 10 Uhr,
( nach Ankunft des 2 . Zuges ) in der !
„Krone" in Scherzheim, aus den Do- >
mänenwaldungen : G .658 . 2 . 1 .

a . „Abtsmoor" : !
2 Eichen I . , 29 II . bis V . Klasse ; ^3 Eschen I . und 40 II . und III . Kl. ; l .16 Erlen II . Kl . ; ferner 270 eschene

Bewerbungen um dieselbe sind unter Nachweisung:
1 . der Verwandtschaft mit den Stif¬tern , sowie
2 . unter Vorlage von Geburtsschein,3 . Sittenzeugnis ,4 . einem glaubwürdigen , amtlich be¬

legten Nachweis der Vermögens¬verhältnisse

machen .
Mannheim , den 1 . Februar 1904 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :
Mohr .

Konkursverfahren.G .650 . Nr . 1789 . Donaueschingen.Ueber das Vermögen des KaufmannsKonstantin Welte von Mundelfingenist heute am 1 . Februar 1904, vorbis zum 15. März d. I . schriftlich , mittags 11 Uhr, das Konkursverfah
'-portofrei , bei dem Unterzeichneten ein- eröffnet.- zureichen. Der Kaufmann Josef Wehinger inFreiburg i. B., den 1 . Febr . 1904 . Donaueschingen ist zum Konkursver -

Wagnerstangen .
b . „Strieth " :

6 Eichen I . , 27 III . bis V . Klasse ;6 Eschen I . und 200 II . und III . Kl . ;1 Erle I . und 70 II . und III . Kl. ;3 Hainbuchen l . und 52 II . und
III . Kl . ; 2 Birken I . und 23 II . und
III . Kl. ; 3 Kirschbäume und 1 Pap¬
pel ; ferner 7 Ster eschenes Schicht¬
nutzholz .

c . „Großer Wehrhag " :
1 Eiche I . , 82 II . bis V . Klasse ;2 Hainbuchen I -, 20 II . und III . Kl . ;22 Akazien II . und III . Kl. ; 1 BirkeII . und 3 Ahorn II . Kl . ; ferner 33

Akazien - Wagnerstangen und 4 Ster
desgl. Schichtnutzholz .

Vorzeiger des Holzes : a . im
„ Abtsmoor " : Domänenwaldhüter

Strieth

Der Vorstandder Executorie des Albert -Karolinen -
Stifts :

Gras Constantin H ennin .

Uililsi - L^ vvrdvllävv wtt " K rvuslovLt . >
LLLSQderxgisjßs Xc>. L. IDirjSSLl : Oscrsr » kj ILövisl. I»rsii8s . loe «v!sin '-S8iipLrll. a. V . !

LIK. 1 .80 dis 8.— xsr Rkd. 43 vsrscb .
Dualitäten Odins, Oeylon und Ind. lee 's
VerkauksteUen dureb RIakate er-

Stammholz- und
Stangenversteigerung.

Gr . Forstamt Mittel - erg ( Ettlin¬
gen ) versteigert unter den üblichen Be¬
dingungen

Dienstag den 9. Febrnar 1904,Mittags 12 Uhr, in der „Marxzeller Me,er ,n Oberbruch; b . im
Mühle ", " '

aus den Distrikten Mittelberg , Groß¬klosterwald und Maisenbach:
Nadelholz. Stämme : 10 III . , 167IV . , 99 V . ; Klötze : 2 II ., 5 III . ;Bauholzstangen : 109 V . ; Baustangen :2619 II . ; Hagstangen : 840 ; Baum¬pfähle : 959 ; Hopfenstangen: 1830 I . ,1100 II . , 1600 III . , 2480 IV . ; Reb-stecken: 2480 I . . 6210 II . ; Bohnen¬stecken: 5980 .
Die Forstwaxte Kratz (Mittel¬berg ) , Schnurr ( Marxzell ) , Ei -sele (Burbach) und Kn oll (Pfaf -fenroth ) geben anf Verlangen nähereAuskunft . G .627 . 2 .

NutzholMrjjkjgkrrmg .Die Stadtgemeinde Rastatt läßt amMontag , den 8. Februar d. I . ,vormittags 10 Uhr,mit ZnsammenkU'Nft auf der Rhei-nauer Murgbrücke, nachverzeichneteHolzsortimente im Distrikt Klein-brusert öffentlich versteigern :

Walter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum10. März 1904 bei dem Gerichteanzumelden.
Es ist Termin anberaumt vor demdiesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬sung über die Beibehaltung des er¬nannten oder die Wahl eines anderenVerwalters , sowie über die Bestellungemes Gläubigerausschusses und ein-

! tretendensalls über die in H 132 der
>Konkursordnung bezeichneten Gegen->stände auf

Dienstag , den 23. Februar 1904,vormittags 9 Uhr,und zur Prüfung der angemeldetenForderungen auf
, Dienstag , den 22 . März 1904,
! vormittags 9 Uhr.Allen Personen , welche eine zur

! Genußberechtigt sind:
1 . Studierende , namentlich solche der

Theologie, oder in deren Ermang¬lung ledige Frauenspersonen vom12. Lebensjahre an , ans der
rechtmäßigen Nachkommenschaftdes Stifters '— des im Jahre1763 verstorbenen , reformierten
Pfarrer « Johann Jakob Lang inBreiten , sowie der beiden Brüder
desselben:

Johann Lang , gewesenen re¬
formierten Pfarrers in Sie¬
beldingen in der bayerischenPfalz , und
Christian Friedrich Lang , ge¬wesenen Handelsmanns inBremen ,

welche der „ reformierten Reli¬
gion" angehören und einen gutenLeumund haben ;2 . für den Fall , daß keine nach Zif¬fer 1 berechtigten Personen vor¬handen sind :

Studierende aus Heidelsheim,Breiten und Heidelberg, welcheden gleichen Bedingungen ent¬
sprechen .

Bewerbungen sind unter Anschlußder erforderlichen Nachweise binnen
j vier Wochen bei dem Unterzeichneten' Ministerium einzureichen.

' ^ Konkursmasse et- der Justiz , des Kultus und Unterrichtsv. Dusch .

48 « tuck Eschen von 2,61 Festmeter was schuldig sind , ist aufaeaebenan abwärts , > nichts an den Gemeinschuldner zu ver-32 Stuck Erlen von 0 .82 Festmeter . abfolgen oder zu leistem auch die Ver-°n abwärts ,
„ ! ^ Mung auferlegt , von dem Besitze30 « tuck Ru,chen von 1,16 Fest - ! der « ache und von den ForderunaenMeter an abwärts , , sur welche sie aus der Sache abae-33 Stück Hainbuchen von 0,91 Fest- ' londerte Befriedigung in AmnriiMMeter an abwärts , nehmen, s„ .. . , . lp , chr in, <Ri-nk,k>„ ' ferner 8 Kirschbaumstämme, 8 Stück zum 1 .c . im ..Großen Wehrhag §orstwart g Stück Maßholder . 1 Pappel machen .

c . iM
Lasch in Freistett .

Die Genannten
Auszüge. fertigen auch die

Bereinsregister -Eintrag .Säckingen. G .648.Zum Vereinsregister wurde heutebeim Turnverein Murg , eingetra¬gener Verein , eingetragen :Otto Widmer und Ziprian Motzsind aus dem Vorstande ausgeschie¬den . Für sie sind bestellt: FritzAmann und Julius Gutter in Murg .Säckingen, den 29 . Januar 1904 .Großh . Amtsgericht.

nehmen, dem Konkursverwalter
"
bisMärz 1904 Anzeige

und 1 Weide. G .659 . ^ Donaueschingen, 1 . Febr . 1904 .Bei Stellung guter Bürgschaft wird Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichtsunverzinsliche Borgfrist bis 1 . Okto ^

Glutsch.
G .637 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS -
Eisenbahnm.

, Mit Gültigkeit vom 1 . Februar 1904s"
^wird zur Abteilung 1 des badischen

der d . I . und bei Barzahlung binnen6 Wochen vom Tage der Genehmi¬
gung an gerechnet, zwei Prozent Ra¬batt gewährt .

Auszüge aus der Stammholzlistekönnen von Waldhüter Seite ! hierbezogen werden.
Rastatt , den 29 . Januar 1904.Der Gemeinderat :B r ä u n i g.

Gilbert .

Zahn .
G .654 . Konstanz. Das Konkurs¬verfahren über das Vermögen desGastwirts Xaver Günther von Kon¬stanz wurde nach Abhaltung desSchlußtermins durch Beschluß Gr .Amtsgerichts hier vom Heutigen auf¬gehoben .
Konstanz, den 29 . Januar 1904 .Der Gerichtsschreiber:

Kumpf ,Gr . Amtsgerichtssekretär.

Binnengütertarifs der Nachtrag IV
ausgegeben . Er enthält außer denseit Ausgabe des Nachtrags III be¬reits bekannt gegebenen Aenderungenund Ergänzungen die Einbeziehungder Station Jmmendingen in den
Ansnahmetaris 9 und der Station
Köndringen in den Ausnahmetarif 9a»sowie erschwerende Anwendungsbe¬stimmungen zu den Ausnahmetarifen23 und 32 . Die letztere erst mit Gül¬tigkeit vom 1 . April bezw . 1 . Julil . I .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1904.
Großh . Generaldirektion .
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